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Willy Fasler

Sterben und leben

Menschen gehen auf der Strasse
die hinüberführt
ins ewige Leben

Sie wandern und warten
Sie warten auf ihren Tod

der sie mitnimmt hinüber ins Licht

Sterben?

Sterbt ihr?

Sie kehren zurück
auf der anderen Seite
vom weissen Strich
an den Anfang der Strasse
Und wandern wieder
Und wandern und warten

Wie lange?
Ein Leben?

Sie leben!
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Willy Fasler

Unsere heilige Nacht

Eine leuchtend violette Nacht
wölbt sich über die Stadt
wo viele Menschen sind
und viele Lichter
kann man die Nacht

nicht sehen

weil zuviele Lichter sind
in der Stadt

Eine leuchtend violette Nacht

wölbt sich über das Feld
wo keine Menschen sind
und keine Lichter
könnte man die Nacht
sehen

wenn Hirten
auf dem Feld wären

Eine leuchtend violette Nacht

wölbt sich
über die Stadt
und über das Feld
und flieht
unerkannt
weil in der Stadt zuviele Lichter sind
und auf dem Feld keine Hirten
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